
Mitteilung 

Mit Heft 91/92 haben wir 23 Jahrgänge dieser Zeitschrift veröffentlichen können. Dieses 
Doppelheft ist Max Bense anläßlich des Erscheinens der vierbändigen Auswahlausgabe seiner 
Schriften (s. Verlagsanzeige) gewidmet. Viele seiner philosophischen und literarischen 
Werke, die zwischen 1934 und 1990 erschienen sind und seit vielen Jahren nicht mehr zu
gänglich waren, sind in dieser Ausgabe wieder verfiigbar. Einige Bücher zur Ästhetik und 
Semiotik sind weiterhin im Agis-Verlag (s. Anzeige) im Original erhältlich. 

Max Bense hat bis zu seinem Tod im April 1990 diese Zeitschrift herausgegeben und hier 
auch viele seiner originalen Abhandlungen publiziert. Nach seinem Tod habe ich versucht, 
Semiosis am Leben zu erhalten. Aus verschiedenen Gründen ist es nun nicht mehr möglieh, 
sie weiterzuführen, so daß wir, Herausgebetin und Redaktion, uns entschließen mußten, ihr 
Ende bekanntzugeben. 

Ich danke den Leserinnen un~ Lesern, die uns viele Jahre lang die Treue hielten, ich danke 
den Autorinnen und Autoren fiir die unentgeltliche Überlassung ihrer Beiträge, ich danke den 
Redakteurinnen und dem Redakteur sowie den Beiraten fiir ihre unentgeltliche Beratung und 
Mitarbeit, ich danke den Herstellerinnen, dem Drucker und dem Agis-V erlag, und schließlich 
danke ich den Sponsoren, insbesondere der Vereinigung fiir wissenschaftliche Semiotik. Ohne 
ihrer aller Hilfe hätten wir die Zeitschrift nicht so lange herausbringen können. 

( 

Es ist immer schmerzlich, etwas aufgeben zu müssen. Alle Beteiligten können jedoch stolz 
sein, zur Verbreitung neuer Untersuchungen in Semiotik und Ästhetik beigetragen zu haben. 
Vielleicht wird es später einmal wieder möglich sein, auch wissenschaftliche Publikationen zu 
honorieren, denn außer der Ehre wäre ja auch ein Honorar gerechterweise geboten. Den Mit
arbeitern werden sich in Zukunft hoffentlich andere Möglichkeiten bieten, d~e hier begonne
nen Forschungsarbeiten weiterzuführen. 

Ich wünsche ihnen allen weiterhin erfolgreiche Arbeit und persönliches Wohlergehen. 

Elisabeth Walther 

. Oktober 1998 
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